Aufnahmeprüfung 2003/2004: Deutsch als Fremdsprache
Lies aufmerksam den Text!

Mein Vater ist Lehrer, und er wird mir vermutlich nie verzeihen, dass ich sehs kostbare Jahre meines Lebens auf der Realschule verbracht habe und nicht, wie es sich gehört, auf dem Gymnasium bin. Meine schwarzen Haare habe ich von ihmgeerbt, sonst eigentlich nichts. Er ist Doktor der Mechanik, und ich habe noch nie was besseres als eine Drei geschrieben, und das war auch eine absolute Ausnahme. Fünfen sind höufiger. Über mein Verhöltnis zu meinem Vater kann ich nicht  viel sagen. Es war schon schlechter, aber es könnte auch besser sein.

Eigentlich hätte ich zuerst an meine Mutter denken sollen. Sie ist sehr emanzipiert, obwohl sie den ganzen Tag zu Hause herumhöngt. Sie schreibt. Leidenschaftlich und hoffnungslos. Wahrscheinlich wird in zwanzig Jahren noch keiner von ihr gehört haben. Das macht ihr aber  nicht viel aus: es reicht ihr offensichtlich, den lieben langen Tag auf der Schreibmaschine herumzuklappern. Sehr viele andere Dinge hat sie nicht im Kopf. Vielleicht noch meinen Vater. Die beiden scheinen sich wirklich zu verstehen. Falls es so was gibt.

Meine Mutter sieht gur ausm, und mein Vater ist auch kein hässlicher Mann. Ich bin eigentlich auch nicht hässlich. Die Mädchen, ich ich kenne, meinen, ich sähe aus wie ein franzose. Was sie sich darunter vorstellen, weiß ich nciht. Aber es stürt mich auch nciht weiter. Ich bin, mittelgroß, 1.77 m, um genau zu sein. Meine Haare sind, wie gesagt, schwarz und meine Augen grün. Beim Lachen bilden sich in meinen Wangen Grübchen, was meiner  Meinung nach nicht nötig ist, und meine Wimpern sind, für einen Jungen, viel zu lang. Ich bin nicht nur  ein Träumer, ich sehe auch so aucs, und das stört mich.
Wenigstens sind meine Haare glatt, ohne eine einzige Locke, Geschnitten im üblichen Einheitsschnitt. Alles gleich lang, mit ewig störendem Pony.

Ich sehe jünger aus. So wie 15. Sehr lange bin ich auch noch nicht 16. Einmal hat m,ein Vater mich eine Zeit lang, wohlwollend betrachtet und dann gesagt,  wenigstens mein Aussehen sei gelungen. Ich glaube, seiner Meinung nach, ist so etwas wie Intelligenz bei mir gar nicht vorhanden. Ich heiße moon, Moon Jonas. Das ist natürlich kein Name. Das ist ein Zustand. Aber meine Mutter, in ihrer Naivität, bestand auf Moon. Ich kann mir unter Moon nur den Mond vorstellen, sonst nichts. Mir wäre es sogar lieber, ich hieße Fritz oder so. Ich bin in Amerika geboren. Anderswo hätten meine eltern diesen unmöglichen Namen auch nicht durchsetzen können.

Nicole Meister, Moons Geschichte

I. Wähle die richtige Antwort!

1. Seine schwarzen Haare erbte Moon von

a) seiner Mutter

b) seiner Tante

c) seinem Vater

d) seinem Großvater

2. Sein Vater ist

a) Arzt

b) Mathelehrer

c) Ingenieur

d) Mechaniker

3. Moons Verhältnis zu seinem Vater ist

a) super
b) hervorragend

c) verträglich

d) gut

4. Moon ist in Mathematik

a) sehr gut

b) problematisch

c) phantastisch

d) gut

5. Was für eine Frau ist Monns Mutter?

a) altmodisch

b) emanzipiert

c) beruftstätig

d) faul

6. Sie verbringt den ganzen Tag

a) im Garten

b) im Geschäft

c) in der Küche

d) am Schreibtisch

7. Die Beziehung zwischen Vater und Mutter ist

a) nicht so gut

b) schlecht

c) verständnisvoll

d) befriedigend

8. Die Mädchen,  die Monn kennen, meinen

a) er sei ein Türke

b) er sei ein Italiener

c) er sei aus Serbien

d) er sei aus Frankreich

9. Stört das Moon?

a) sehr

b) überhaupt nicht

c) ein bisschen

d) ziemlich

10. Moon hat

a) blonde Haare und schwarze Augen

b) schwarze Haare und blaue Augen

c) schwarze Haare und schwarze Augen

d) schwarze Haare und grüne Augen

11. Grübchen bei seinem Lachen sind für Moon

a) schön 

b) nötig

c) unnötig

d) nützlich

12. Moon isz unzufrieden, weil er

a) ein Träumer ist

b) wie ein Träumer aussieht

c) kein Träumer ist

d) nicht träumen kann

13. Moons Vater hielt Moon für

a) sehr intelligent

b) unintelligent

c) sehr clever

d) mittelmäßig

14. Wer bestand auf den Namen Moon?

a) Moons Onkel Fritz

b) seine Mutter

c) sein Vater

d) sein Großvater

15. Wo wurde Moon geboren?

a) in England

b) in den USA

c) in Australien

d) in Südafrika

II. Kreuze die richtige Antwort an!
1. Peter, _____ kommst du?

a) wobei

b) woher

c) wo

d) woran

2. Ich komme ______ Graz.

a) an

b) von

c) aus

d) zu

3. Und ______ wohnst du?

a) wohin

b) wo

c) wie

d) worum

4. Ich wohne _____ Beograd.

a) von

b) aus

c) in

d) nach

5. Das Mädchen _______ Maria.

a) heißt

b) bist

c) bin

d) sein

6. Und _____ alt ist sie?

a) wie viel

b) wieviel

c) wie

d) wozu

7. Hallo, wie ______ es dir?

a) kommt

b) geht

c) gehst

d) fährt

8. ________ spät ist es denn?

a) Wieviel

b) Was

c) Wie

d) Wieso

9. Genau ______ elf.

a) vor

b) nach

c) halb

d) in

10. ________ beginnt das Konzert?

a) Wieviel

b) Wann

c) Was

d) Wenn

11. Das Konzert beginnt _____ acht.

a) um

b) bis

c) in

d) zu

12. Möchtest du _____ Cola?

a) eins

b) eine

c) einen

d) einer

13. Der Junge trinkt _____ Bier.

a) keinen

b) nicht

c) keine

d) kein

14. Ich nehme lieber _____ Apfelsaft.

a) einen

b) ein

c) eine

d) kein

15. Am Montag fahre ich _____ Österreich.

a) in

b) nach

c) zu

d) auf

16. Ich freue ______sehr darauf.

a) mir
b) uns

c) dich

d) mich

17. Ich unterhalte mich oft _____Freunden.

a) für

b) mit

c) über

d) zu

18. ______sprichst du?

a) Woran

b) Worauf

c) Woüber

d) Wobei

19. Thomas hat mich _______Party eingeladen.

a) an die

b) zur

c) in die

d) auf die

20. Er _____ dein neues Kleid sehen.

a) hat

b) mächte

c) kauft

d) müssen

III. Grammatiktest

1. Setze das Verb ins Präsens!

a) Sonntags ___________ er immer lange. (schlafen)

b) Monika _______ ein interessantes Buch. (lesen)

c) Meine Mutter __________ mich nicht in die Disko. (lassen)

2. Setze die richtige Form des Adjektivs ein!

a) Das __________________Geld hieß Schilling. (österreichisch)

b) Ein ___________ Möbelstück mit Türen heißt Schrank. (groß)

c) Der nette Nachbar bringt immer ___________ Blumen. (schön)

3.  Setze das Verb ins Perfekt!

a) Sie fährt ihre Freundin nach Hause.

_____________________________________________________________________

b) Wir wiederholen die letzte Übung.

_____________________________________________________________________

c) Sie bleibt den ganzen Sommer zu Hause.

_____________________________________________________________________

4. Ergänze folgende Sätze im Vorgangspassiv (Tempus: Präteritum)

a) Der Frosch ___________ von der Prinzessin ___________. (küssen)

b) Zeitungspapier ________________________________. (sammeln)

c) Die Patienten _______________ von dem Arzt _______________. (untersuchen)

5. Setze die entsprechende Konjunktion ein!

a) _________ ich gestern nach Hause kam, war niemand da.

b) Immer ________ wir Zeit haben, gehen wir zum Sportplatz.

c) Ich bleibe zu Hause, ______________ich gern mitkommen möchte.
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